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DIie Klöster Blaubeuren, Wiblingen, Elchingen
un die elker Reform

Franz acnıle

DIie Überzeugung, dass die zwischen den benediktinischen Observanzen VO  —

as elk und Bursfelde die Miıtte des Jahrhunderts sich verfestigen-
den Unterschiede die VOIN en angestrebte eIiorm erheblich behindern WUTr-
den, eWwo die bte Ulrich Kundig VON Blaubeuren (1456-1475, gest 1476),
Paulus ast VON Elchingen (1461-1498) und Ulrich Halblüzel VOIN Wiblingen
—1 Ausgang des Jahres 464 einem gemeinsamen Schreiben
eichlor VOT Stammheim, den Abt VON ST. Ulrich und fra ın ugSDUur;!
(1458-1474) und damaligen Präsidenten des apıtels der Provınz Maınz-Bam-
berg des Benediktinerordens, mıiıt dem S1E ihre Bereitscha bekundeten, es In
ihren Möglichkeiten ehnende tun, die heilige Unıiıon der Observanzen
VO  — as elk und Bursfelde und endgültig zustande bringen. Nichts
würden sS1E sehnlicher erstreben, als ihren Nachfahren das geeint und gesammelt

überlassen, Was S1e selbst auf dem er des errn verteilt und zersprengt
vorgefunden hatten!.

Der olgende Beıitrag geht auf einen 991 auf Einladung des Geschichtsvereins der DIiözese Kot-
tenburg-Stuttgart In Weingarten gehaltenen Vortrag zurück. Text und Anmerkungen wurden
überarbeit:
In den Anmerkungen werden folgende verwendet:
(CM Orpus consuetudinum monastıcarum
GermBen Germanla Benedictina
JVAB anrDucC des ereins für Augsburger Bistumsgeschichte e. V.
LexMA Lexikon des Mittelalters
LThK Lexikon für Theologie und Kirche
MBK Miıttelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schwe1lz
KJDKG Kottenburger ahnrbuc für Kirchengeschichte
SMGB Studien und Mitteilungen ZUu!T Geschichte des Benediktinerordens

DIie eutsche ı1teratur des Mittelalters. Verfasserlexikon
Klaus Schreiner, OöOnchtum 1m €e1s der Benediktregel. Erneuerungs- und Reformstreben 1mM
oster Blaubeuren während des en und späten Mittelalters, 1n‘ Hansmartın Decker-Hauff/
Immo erT'! Hrsg.) Blaubeuren DIie Entwicklun; einer jedlun In Südwestdeutschland, 51g-
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DIie drel 1m Umkreis VOTlI Ulm In räumlicher Nähe angesiedelten Klöster*
einander VO  > jeher eng verbunden und en Zu Zeitpunkt der geschilderten
Iniıtlative selbst ohl ARR Melker Observanz gezählt DIie ıIn den sechziger Jahren
VOTIl Vertretern der Melker ichtun insgesamt, vielTac mıit weiıitreichender Kom-
promissbereitschaft unternommenenen Anstrengungen Verständigun ber

marıngen 1986, 3-1 1er 1651 18 Zu den Reformen VOIlN as Melk und Bursfelde
eITUS Becker, Benediktinische Reformbewegungen 1mM Spätmittelalter. Ansätze, Entwicklungen,
Auswirkungen, ın 0SsSe Fleckenstein/Joseph Prinz/Irene ( Trusıus Hrsg.), Untersuchungen
Kloster un! Stift (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 68 Studien ZUr
(Jermanıa Sacra 14), Öttingen 1980, 167-187; Klaus Schreiner, Benediktinische Kloster-
reform als zeitgebundene Auslegung der €  ( eistige, relıg1öse und sozlale Erneuerung ıIn
spätmittelalterlichen Ööstern Südwestdeutschlands 1MmM Zeichen der Kastler, elker und Burs-
felder Reform, IN : Blätter für württembergische Kirchengeschichte 86 1986), 105— 195 Ulrich
austT, DIe Benediktinischen Reformen, 1ın alter Brandmüller Hrsg.), andbuc der bayeri-
schen Kirchengeschichte, 11 ST ılıen 1999, 5395572 sı eifer Mailer, Die Reform
VOIl as ın TIC Faust/Franz Quarthal Hrsg.) DIie Reformverbände und Kongregationen der
Benediktiner 1m deutschen Sprachraum GermBen 1) ST ılıen 1999, 225-7269 Melk
Ursmer Berliere, La reforme de Melk X V“ siecle, 1nN:! Kevue Benedictine 172 1895), 202-213,
289-309; oachım Angerer (Ed.) (aeremonlae regularıs observantiae sanctissımı patrıs 1105$5-
irı Benedicti 1DSIUS regula sumptae, secundum quod In SaCTIS locis, scilicet eTt 1N1as-
terl10 Sublacensi] practicantur (CCM legbur: 1985, kinleitung |fortan zıt1ert Angerer,
(Caeremon1lae, CCM X]1/ B Einl.]; Meta Niederkorn-Bruc! DIe Melker eIorm 1M Splegelbi der
Visıtatlionen (Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung, rg.-B 30),
München/Wien 1994; oachim Angerer, Die eIorm VOINN Melk, 1N: Faust/Quarthal Hrsg.), Re-
formverhbände un! Kongregationen der Benediktiner, JI Bursfelde alter Ziegler,
DIie Bursfelder Kongregation, 1n Faust/Quarthal Hrsg.) eformverbände und Kongregationen
der Benediktiner, 315407
Zu den TE Abteien 1mM einzelnen: Blaubeuren tto-Günter Lonhard, Das Kloster Blaubeuren
1m Mittelalter. Wirtschafts- und Rechtsgeschichte einer schwäbischen Benediktinerabteli Ver-
öffentlichungen der Kommıission für geschichtliche Landeskunde In Baden-Württemberg B/25)
Stuttgart 1963; Franz achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Ahtei
Blaubeuren, ıIn Historisches anrDuC 8 / 1967), 373-391; aus Schreiner, Blaubeuren, ın
Franz Quarthal Hrsg.) DIie Benediktinerklöster In Baden-Württember; GermBen Ottobeu-
ren/Augsburg 1975.; 160-174; Franz Quarthal, Blaubeuren, ın LexMA 5>p 268; (Ger-
hard Dopffel/Gerhard Klein (Hrsg.) Blaubeuren 900 ahre, Stuttgart 1985; Decker-Hauff/Eber]
Hrsg.), Blaubeuren:; Jürgen ydOW, Sichtbare Auswirkungen der Klosterreform des 15 Jahr-
hunderts. Beobachtungen hıstorischen Quellen südwestdeutscher Klöster das eisple. Blau-
beuren, ıIn E 209-221; arl USOo Trank, Blaubeuren, iIn: LTIhK ?1994),
Sp b24 Wiıblingen: Franz achilek, Wiblingen, 1N * LIhK (*1965), 5>p 1088; Immo erl,
Wiıblingen, 1n: Quarthal Hrsg.), Die Benediktinerklöster In Baden-Württemberg (GermBen 5),
Ottobeuren/Augsburg 1975, 652-667; Ders., Wiblingen, ıIn LexMA 1998), Sp 5! Isnard
Wiıilhelm rank, Wiblingen, iIn: I 1NK (*2001), 1135 Elchingen: Dırr, Die Reichsabhtei
Elchingen VOonNn der Mıtte des 15 bis ZU[r Mıtte des Jahrhunderts, 1DISS: phil München 926
ZUr eIiorm {1.}:; 0OSse Hemmerle, Die Benediktinerklöster In ayern GermBen 2) Otto-
beuren/Augsburg 1970, 87-90; Ferdinand Kramer, Elchingen, ıIn Max Spindler/Andreas
Kraus (Hrsg.), andbuc der bayerischen Geschichte, Geschichte chwabens DIS ZU Aus-
gang des 18 Jahrhunderts, München B B3
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eine Vereinheitlichun der Lebensformen und gottesdienstlichen Gepflogenhei-
ten SOWIE die inführun gemeinsamer Gebräuche scheiterten VOT em den
Widerständen VOo  — seıten der Bursfelder, die sich seIit der Abhaltung eigener
Generalkapitel (ab auf dem Weg ZUT Ausbildung einer eigenen ongrega-
t1ıon efanden; SIE einem Verzicht auf die ın ihren Östern ingeführten
und dort durchaus ewa  en Gewohnheiten nicht bereit. Im Krels der Melker
en die Bemühungen die Unıiıon die Reformimpulse euLic verstärkt und
die Klöster In ihrem Reformanliegen näher zusammengeführt”.

Im ersten Teil des folgenden eıtrags sollen zunächst einige allgemeine Daten
ZU!T äalteren Geschichte, den politischen Rahmenbedingungen und Z disz1-
plinären Situation der Dreiklöstergruppe Blaubeuren, Wiblingen und Elchingen

400 vorgelegt werden. Im zweıten Teil soll sodann auftf die un  10N der
Provinzialkapite der Provınz Maıiınz-Bamberg und auf die Ausstrahlun der
Melker Reform In das Ostlıche chwaDben eingegangen werden. Der dritte Teil gilt
der Entfaltung des Reformgedankens In den drel Östern und deren m
Zusammenwirken 1mM Zeichen der Melker Reform eiuic schließen die Aus-
Lührungen mıiıt dem an 52 h ah Auf das Bildungsstreben in den drei
Klöstern, spezle auf die Klosterbibliotheken, wird unfter Hınwels auf vorhandene
Handschriftenkataloge und Spezlaluntersuchungen 11UTr an eingegangen“.

DIie Abteien Blaubeuren, Wiıblingen und Elchingen gingen U ıTtungen edel-
freier Geschlechter In den Jahrzehnten 1100 hervor und 1M Jahr-

Zu den Unionsbemühungen zusammenfTfassend: Angerer (Ed.) Caeremonlae, CCM XI Eıinl.,

7 Wiblingen: MBK Die Bıstüumer Konstanz und Chur, ear! Paul Lehmann, München
1918 (zur Geschichte der Wiblinger Bıbliothek ]J1er 419-450); oOhanne Autenrieth/Virgil
Ernst Fiala/Wolfgang enKkKau (Bearb.), DIie Handschriften der ehemaligen Hofbibliothe) Stutt-
gart Codices asceticı Die Handschriften der ürttembergischen Landesbibliothek Stutt-
gart 2020 Wiesbaden 968; Herbert Hummel, Bi  10thNeca Wiıblingana. Aus Scriptorium und
Bıbliothek der ehemaligen Benediktinerabtei Wiblingen, 1n: SMGB 89 {} b10-550;
Bernd Breitenbruch, Schule, Studium und 1ssenschafrt In der ehemaligen Benediktinerabtei
Wıblingen, In SMGB 106 1995), 175—-199; [0)  an rban, Ex Bi  10TthNheCcCa Monaster11 WID-
lingensis. Zu den mittelalterlichen Handschriften des übinger Wilhelmsstifts, in
), 291238 7u Blaubeuren Hermann Tüchle, kın illuminiertes Pontifikalmissale aus
dem oster Blaubeuren, 1ın Ulm und Oberschwaben, 1978), 47-b9; Schreiner,
Mönchtum, 126-139; Schreiner, Klosterreform, 138 /7u Elchingen und Lorch) Heribert
Hummel, Biılderhandschriften aus den Benediktinerklöstern Elchingen und OTIC. ın JVARG
1980), 189-203
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hundert Stützpunkte der Reform VON Hırsau bzw. VON ST Blasien?. Stifter des
[0110 auf der Albhoc  aCc bel Egelsee versuchten und 085 ın die

ijedlun Beuron autop verlegten osters Blaubeuren igiboto
VON Ruck und die er Anselm und Hugo, ohl Miıtglieder der späteren
Familie der Pfalzgrafen VO  —_ Tübingen®. Das oster wurde mıiıt Mönchen AdQUs

Hırsau besetzt”. 093 stifteten die Grafen Hartmann und Otto VON Kirchberg das
Kloster Wiblingen, das mıiıt Mönchen AdUuSs ST Blasien besiedelt wurde®. Das
1100 der Donau egründete und VOT 1120 den endgültigen tandort VeCI-

Kloster Elchingen verdankte seinen ufstie ar  ra Konrad VON Me1l1-
ßen, den Grafen VON Kavenstein und VOT em den Grafen VO  — Dillingen”. DIie
ersten Mönche kamen dUus Hirsau!®.

Jle drei Abteien standen 1m Spätmittelalter 1mM Spannungsfeld habsburgi-
scher, württembergischer und reichsstädtisch-ulmischer erritorial- und Hege-
monialinteressen!. DIie Klostervogte!l ber Blaubeuren, zunächst bel den Grafen
VON übingen, Jag se1it 280 bel den Grafen VON Helfenstein, se1lt 303 beli Habs-
burg, seIit 308 bel ürttemberg. Die 400 beginnenden Bestrebungen
Ulms, sich In den Besitz der Vogteıl ber Blaubeuren setzen, endeten erst
1447/, als Blaubeuren qls Öösterreichisches en ürttember: fiell2 Wib-
lingen gelang C5 TOTZ erheblıcher finanzieller Aufwendungen und wliederholter
uiInahnme In das mer Bürgerrecht SOWIE einem kalserlichen Schutzmandat
für Ulm VOIN AT nicht, die errscha der Kırc  erger abzustreifen un! die
Reichsunmittelbarkeit erreichen. ıne Episode 1e auch der chırm Graf

Zur en eIorm VOIN Hirsau: Hermann Jakobs, Die Hirsauer. hre Ausbreitung und Rechts-
stellung 1m Zeitalter des Investiturstreites (Kölner Historische Abhandlungen Köln/Graz
1961; Klaus Schreiner, Hırsau und die Hirsauer eform, ın Faust/Quarthal Hrsg.), Reformver-
Äände, \ 5 8 Zur en eIorm VONN ST Blasıen Monica Sinderhauf, DIie eIorm VON
StT. Blasien, In Schreiner/Quarthal Hrsg.), Reformverbände, 125140
Hans-Martı Decker-Hauff, Stiftung und Stifter des Oosters Egelsee Beobachtungen den
nfängen des Klosters Blaubeuren, in: Decker-Hauff/Eberl rsg.) Blaubeuren, 85—-97)
Jakobs, Hirsauer,
achilek, Zur Kechts- un:! Reformgeschichte, 374
ntion Michael e1itz, DIie Grafen VON Dillıngen un! ihre Klostersti  ngen, ın ahrbuc: des H1Ss-
torischen ereins Dillıngen 39-60.
Jakobs, Hırsauer, 73
Dieter Stievermann, Landesherrschaft und Klosterwesen 1mM spätmittelalterlichen ürttemberg,
Sigmaringen 1989

1 Dieter Stievermann, Blaubeuren 1Im pie. der polıtischenTa Südwestdeutschlands VO Spät-
mittelalter bıs 16483, ıIn Decker-Hauff/Eberl Hrsg.), Blaubeuren, 307-346; Stlievermann, Lan-
desherrschaft, 143; 0OSe Semmler, Das oster Blaubeuren zwischen eIorm und Reforma-
tıon, In Blätter für württembergische Kirchengeschichte 86 1986) 8-1 hier 99
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Eberhards VON ürttember 1478/80°° Die Vogtel ber Elchingen lag 150 bei
onı Konrad I17 S1e WarT später geteilt die ber die Besitzungen n der
Donau ging 396 VON den Grafen VO  — Helfenstein die Reichssta Ulm über,
die Vogtel ber die Besitzungen rechts der Donau elangte mıit der arkgraf-
SC Burgau aus dem achlass der taufer das Haus Osterreich. 484 wurde
die (l Elchingen Urc eın Privileg Friedrichs I1 reichsunmittelbar!*

In eıner die Observanzbewegun innerhalh des Dominikanerordens BO-
richteten Programmschrift ber die Reform des mönchischen tandes aus dem
Jahr 431 zZog der Dominikanertheologe Johannes er dUusSs Isny (1380-1438)
In einem Vergleich der Klöster der Bettelorden mıiıt jenen der Benediktiner und
/Zisterzienser ın chwaben eine düstere Bilanz In einigen Konventen der
schwarzen und grauen Mönche poche INa mıiıt (0114 darauf, sıch eigene eNau-
sungen („domunculae“) errichtet aben, 1ın denen INan nicht bete und
ditiere, sondern fröhliche chmausereien und TIrinkgelage bhalte In diesen
prıvaten Behausungen suche INan albernen TOSLT, vernachlässige das Chorgebet,
ergehe sıiıch ın Verleumdungen und stifte Aufruhr den Abt Die Kämmer-
chen („camerculae“) hätten In eilıchen OsSsTern bereits ZUT Aufgabe des Schlaf-
saals und des regulären Refektoriums efüT und Zellen stünden leer.
weil alle Mönche ihre eigenen Vorteile suchten und nicht das, Was Jesu Christi
se1l  I5 Gelegentlich geschahen oder drohten auch Gewalttaten ın den Östern:
407 starb der Blaubeurer Abt Johannes Klotz —1 den Verletzun-
gen, die iıhm eın ONC des eigenen Konvents zugefügt hatte!®. In Wiblingen
teilte Abt Johannes Amann (1427-1432) den Klosterbesitz ın Einzelpfründen
auf. Sein Nachfolger IC Halblüzel 32-1  R der diese abnahme wlieder
rückgängig machte, glaubte sich blutige acken VOT Seiten der ren1-
tenten Mönche Urc einen Panzer seinem schützen müssen !’

DIie Verfallserscheinungen 1M disziplinären, geilstigen und wirtscha  ichen
Bereich ın einer (l VON Benediktinerklöstern Schwabens Ausgang des

13 Stievermann, Landesherrschaft, 43,
Stievermann, Landesherrschaft, 42, 67

15 Das 1lta ler nach Klaus Schreiner, Öönchtum, 105 u  en Hillenbrand, Die Observan-
tenbewegung In der deutschen UÜrdensprovinz der Dominikaner, 1nN: Kaspar Elm rsg.), Ke-
formbemühungen und Observanzbestrebungen 1mM spätmittelalterlichen Ordenswesen (Berliner
Historische Studien Ordensstudien V]), Berlin 1989, 219-271, hier 219; 222-224;
Ders., ider, Johannes OP, 1N; 1987), 5Sp 971-977, 1ler Sp. 9774
Lonhard, Kloster Blaubeuren, pS): achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte, 376
Schreiner, Mönchtum, 105 ach Semmler, oster Blaubeuren, 98, IC das oster
Blaubeuren damals „einer Räuberhöhle her El enn dem Hausen

17 Hummel, B1  1lotheca Wiblingana, 515 Schreiner, Önchtum, 105, 53 Anm. b8
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Jahrhunderts korrespondierten mıiıt den In Kirche. Gesellscha und Wiırt-
SC se1it Schisma, Pest und Agrardepression allgemeın beobachtenden
Symptomen‘®. Vergleichende Untersuchungen des erTtalils In vielen Ostern
dUuS$s Jüngerer eit en euuıc werden lassen, dass personelle Fehlentwick-
lungen innerhalb der Konvente, nıcht zuletzt auf Grund des AdelsprinzI1ps, häu-
g die Voraussetzungen oder auch den konkreten Anlass für den Niedergang
bedeuteten und en zugleic den 1C. für eine differenzierende IC der
spätmittelalterlichen Krise geschärft‘”.

Zur Überwindung des Niedergangs gelang einzelnen Klöstern der Weg der
Erneuerung VOIlN innen heraus; bel den me1listen Ostern erTo  e die Reform
UuUrc eıinen Anschluss VON außen her, VO  — Seiten des Provinzialkapitels des
Ordens, des zuständigen Diözesanbischofs, des Schirmers oder des erritorilal-
herrn uch die Ordensleute, die die Reform In den Östern selbst Tu:
kamen vorwiegend VO  S außen; S1€E wurden zumelst AdUS$ bereıits reformlerten
Östern, häufig In Gruppen AdUuS$s mehreren Reformklöstern entsandt?®. Reform
hıelß €l uckkehr bzw. Rückführun der mönchischen Gemeinschaft ZUu!T UuT-

sprünglichen, dere des hl enedı orlentlierten Observanz“!.
Blaubeuren bletet Beginn des Jahrhunderts eın eispie. der Reform

VON innen heraus und 1st damıt zugleic eın „glänzender Beweı1s für die Ze1-
&422.tenüberdauernde geistig-geistliche Kraft der benediktinischen Lebensform

UrcCc dıie Berufung VOIN Abten und Prioren aus bürgerlichen Familien

18 Dazu allgemeın: Ferdinand Seibt/Winfried erhar:'! Hrsg.), Europa 400 Die Krıse des Spät-
mittelalters, Stuttgart 984

19 Semmler, oster Blaubeuren, 977 Zum Adelsprinzip: Klaus Schreiner, Mönchsein iın der
Adelsgesellschaft des en und späten Miıttelalters. Klösterliche Gemeinschaftsbildung ZWI1-
schen spiritueller Selbstbehauptun und sozialer Anpassung, Schriften des Historischen Kol-
legs Vorträge 20), München 1989; Alfred Wendehorst, Der del und die Benedi  inerklöster 1m
spaten Mittelalter, iın. Consuetudines Monasticae. ıne estgabe für Kassıus Hallınger aus

nla seines Geburtstages, hrsg. oachım Angerer 0Sse Lenzenweger Studia AnN=
selmlana 85), Kom 1982, 333-353
eITUS Becker, Erstrebte und erreichte Jjele benediktinischer Reformen 1mM Spätmittelalter, ıIn
Elm rsg.), Reformbewegungen und Observanzbestrebungen, 23-34, ler
Johannes elImra Theorie und Praxis der Kirchenreform 1m Spätmittelalter, ın
1992), 41-70; Franz achıle. Von der Kirchenreform des Jahrhunderts ZUrTr Causa I 1=
ther], ın Stephan Diller rsg.) Kalser Karl und seine Zeıt. Katalog den Ausstellungen der
Bibliothek ()tto Schäfer, Schweinfurt, des Stadtarchivs Schweinfurt SOWIE des Fördervereins und
der Forschungsstiftung für vergleichende europäische Überseegeschichte, Bamberg, Bamberg
2000, 30-35); Ders., /Zur eiIorm des 15 Jahrhunderts, 1ın Winfried Eberhard/Franz achıle.
rsg.) Reformen des 15 Jahrhunderts Vorträge der Magdeburger Arbeitstagung des Instıtuts
für Ostdeutsche Kirchen- und Kulturgeschichte 2001, Regensburg 2003 (in Vorbereitung).

R Semmler, oster Blaubeuren, 98
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der Konvent das isherige exklusive Adelsprinzip, reorganıisıierte die Kloster-
wWIrtscha und den Konvent Z 16  un der e zurück, auf deren
Einhaltung sich die Mönche bei ihrer Profess verpflichtet hatten“. DIie internen
Reformbemühungen ın Blaubeuren flossen ın der Folgezeıt mıiıt den VOIN außen
her kommenden Reforminitiativen

IT

Nac  a  34  € Anstöße für die Reform gingen VOo  e dem 1M Rahmen des Konstan-
Z Konzils 1M Anschluss Forderungen des Laterankonzils und der Re-
formkonstitution ‚Summ1ı magiıstrı aps Benedikts XIl (1334-1342) VON 1339
einberufenen Provinzlalkapite der Mainz-Bamberger Provınz des Benediktiner-
ordens In Petershausen LAr SOWIE den 1mM Anschluss daran In regelmäßigen
Abständen ıIn Abteien der Provınz abgehaltenenen Kapitelstagungen dUÜu!  T DIie ın
Petershausen versammelten hte rängten auf würdige Feler des Gottesdiens-
LeS: regelmäßige Teilnahme der Mönche Chorgebet und auf Wiederherstel-
lung der ıta COomMMUNnNIS. S1e wandten sich mıiıt aCcC  TUC den Besitz
privater inkünfte, dadurch die vIielTacCc praktıizierte Durchführun eigener
Haushalte unterbinden. S1e verschärften das Verbot des Fleischgenusses und
eizten sich für eine Vereinheitlichun der Ordenstrach SOWIE die Abschaffung
der regelwidrigen Gütertrennung zwischen hts- und Konventsgut eın Den ın
vielen Östern ublıchen Brauch, 1Ur Adelige ın den Konvent aufzunehmen, be-
zeichneten die Petershausener Väter qals verderbliche Gewohnheit S1e empfah-
len die Einrichtung interner chulen Tür die Novıizen und die Entsendung VO  —

Mönchen die Universitäten. Regelmäßige Visitationen sollen die Umsetzung
der Beschlüsse In diıe Praxıs sicherstellen?*.

DIie Provinzlalkapite repräsentierten das Benediktinertum einer Kegıon. S1e

F Semmler, Kloster Blaubeuren, 08
Joseph Zeller, Das Provinzialkapite 1im Petershausen 1m Tre 1417, ın SMGB

1-7 DEerTS:, 1ste der Benediktiner-Ordenskapitel iın der Provınz Mainz-Bamberg
seı1t dem Konstanzer Konzil, ın SMGB 47) )’ 184-195, eier Maıler, DIie Epoche der
General- und Provinzlalkapitel, INn Faust/Quarthal rSg.), Reformver!  nde, 195-224 Pro-
vinzlalkapite. der Provınz Mainz-Bamberg 09-2214). Zur Benedikts XE Laerthus
erubını (Ed.), Magnum ullarıum Romanum, uxemburg!]1 BAZE 218-237; azu ernnar:'!
Schimmelpfennig, Zisterzienserideal und Kirchenreform. DCH (  —1  J als Reform-
DapstT, 1n : /Zisterzienser-Studien UL, Berlin 1976, 11-43; Ders., Das Papsttum und die Reform
des /isterzienserordens 1m späaten Mittelalter, 1n ; Elm rSg.), Reformbewegungen und SEeT-
vanzbestrebungen, 399-410); Maıler, Epoche der General- und Provinzlalkapitel, 205
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vermittelten den versammelten Abten oder deren Vertretern die wesentlichen
nhalte der das Ordensleben betreffenden Reformerlässe der Päpste und Re-
formbeschlüsse der Konzilien. In wachsendem aße gingen VON den Versamm-
lungen auch eigene Anstöße ZU[ Reform AU!  ® Nach AusweIls der ın mehreren
Sammlungen vorliegenden Rezesse der Kapitel der Proviınz Mainz-Bamberg*”
standen auftf den Provinzialkapiteln Verhandlungen ber die allgemeinen Re-
formgrundsätze und deren Verwirklichung bzw. Einschärfung 1M Vordergrund
DIie iın den Observanzen VO  — as elk oder RBursfelde gepflegten oder sich
ausbildenden Gewohnheiten nicht Gegenstand der Kapitelssitzungen.
Über die bestehenden gegensätzlichen Standpunkte zwischen den Observanzen
hinweg blieben die Kapitel bis In das Jahrhundert die wichtigsten refftf-
punkte der dem Reformgedanken aufgeschlossen gegenüberstehenden hbte.

DIie Verhandlungen ber Visitationen und die Beauftragung der Visıtatoren
auf den Provinzversammlungen zunehmend Bedeutung, 1INS-

besondere se1it dem 451 In Anwesenheit des Kardinallegaten 1KOIlaus VOIN ues
In ürzbur abgehaltenen Kapitel®*. Das Visitationsformular, das 1KOlaus VON

Kues den Ahbten der Provınz vorlegte, 1e. an ın ebrauc  9 C555 wurde 14872
VOIl der Kapitelsversammlung In Blaubeuren ın den Rezess aufgenommen“”. DIie
Gemeinsamkeiten zwischen den Reforminiıtlativen der Provinzialkapıite und der
Observanzen ergaben sich Z Teil schon aus den zanlreıiıchen persönlichen
Überschneidungen der Jräger, VOT em aber aus der verbindenden Kraft der
Benediktregel.

25 Genannt selen 1er die Sammlungen AUS Thierhaupten München, Bayerische Staatsbibliothek,
('Im 21067), St. IC und ira ıIn ugsDbur! ebd ('Im und Wessobrunn (München,
Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Klosterliteralien Wessobrunn 35) Dazu: achue. Zur
Rechts- und Reformgeschichte, 376 Ders., Klosterhumanısmus ın Nürnberg 1500, ın
Mitteilungen des ereins für Geschichte der Nürnberg 977), 10-45, ler 22
Anm. O! alter Ötzl, Geschichte des OSTers Irsee W AB x SMGB T' 19), Ottobeu-
ren/Augsburg 1969, 119, Anm 25 Wılhelm Liebhart, DIie Reichsabtel an Ulrich und Afifra

ugsburg. Studien Besitz und Herrschaft (1006-1803) (Historischer as VO  — ayern, Teil
chwaben, el IM Heft München 1982, 154

26 Zur edeutun der Vısıtation Niederkorn-Bruc elker eIOTrmM. Zur Generalvisıtation der
Öster Urc 1kolaus VO  — Kues: naz i1bermayr, DIie egatıon des Kardıinals 1KOLlaus usa-
NUus und die Ordensreform ın der Kirchenprovinz alzDur; (Reformationsgeschichtliche Studien
un!: exte 29), Münster 1. W. 914 ach Angerer, Caeremon1la, CCM ; @ Eıinl., CLKAXIV,
genugte 1koOolaus VOoO  — Kues, die Einhaltung der Gelübde ın den Ostern durchzusetzen; die
Einheitlichkeit ın den Brauchtexten und iın der Liturgie se1 für ın VOINN zweitrangiger Bedeutung
gewesen.

77 Urkundenbuch der Benediktiner-Abtel ST Stephan In Würzburg, 2, ear! eOT! Schrötter
(Veröffentlichungen der Gesellscha ür iIiraänkısche Geschichte I11/2) Würzburg 1932,

655-67/0, 1er 6653-667; azu Schreiner, Mönchtum 1mM €e1s der Benediktregel, 1 16
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Auf dem Petershausener Kapitel trafen ohl ZU ersten Mal Männer
SaImMmMen, die sich bereits die Observanzbewegungen verdient gemacht hat-
ten, w1Ie Abt COr Kemnater VOTNN as (1399-1434) die Kastler eIorm, eine
el deutschsprachiger Mönche aus Sublaco, die wenig später als Hauptträger
der Melker Reform ın Erscheinung tLraten, und mit großer Wahrscheinlic  eit
auch Johannes edero VOT Münden, der spätere Abt VO  — Clues-Bursfelde

DZw. ]439) und egründer der Bursfelder Reform®?8.
DIe Entstehung der Melker Reform gıng der uiInahme der Provinzlalkapite

ZeiINnC knapp VOTaus Im Zuge selner emühungen krneuerung der OSsTer-
reichischen Klöster betraute Herzog rec Von Osterreich —1
1KOLlaus VO  zn Dinkelsbü (um 1360-1433), Professor der Wiener Universität,
mıiıt der Ausarbeitun VOoO  — Reformvorschlägen für die Reform bei den Benedik-
tinern. Miıt den VONN 1KO1laus ohl Ende 1415 vorgelegten ‚Avisamenta:
wurde das 1C. Schwaben. Jux Sueviae) ZU „geistigen Urheber der Melker
Reformbewegung“”. 1KOlaus empfahl darın die Verpflanzung der rıgorosen Ob-
SCIVanz VON ubilaco Urc Berufung und Einsetzung sublazensischer eiIiorm-
mönche unfter Führung des damals 1M Kloster Santa Anna di Mondragone bel
Neapel als Prior wirkenden 1KOlaus Seyringer VON Matzen ın die OÖsterreichi-
schen Klöster. Das auf den ened1i VON Nursia selbst zurückgehende Kloster
ublaco 1M Anıo-Tal stlich VOT Rom ın den Bergen genOss se1lt der Kloster-
reform Urc Abt artholomäus VON Siena (1362-1369) als Zentrum regeltreuen
Mönchslebens 1m Geist des Ordensvaters und humanistischer Bildung, ıIn dem
zeıtweilig zahlreiche deutschsprechende Mönche als (Jäste oder Konventualen
lebten, es Ansehen*®. ach dem Eintreffen der Sublacenser ın Konstanz
141 6) konnte S1e 1KOlaus VO  — Dinkelsbü für die Reform der Öösterreichischen
Klöster gewınnen. Mit FErlass der Reformbulle C aps Martın Beginn
des Jahres 1418 und der Einsetzung des 1KOlaus eyringer als Abt ın elk

el! Koller, Princeps In ecclesia. Untersuchungen ZU[r Kirchenpolitik eIZO Albrechts VONN
Österreich Archiv für Österreichische Geschichte 124), Graz/Wien/Köln 1964, Zu
edeTro 1US n  e  e  e edero Johannes, 1n LexMA 1986) Sp 628
O1S adre, 1Kolaus VON Dinkelsbü. en und Schriften. Eın Beıtrag ZUT theologischen
Literaturgeschichte (Beiträge ZU!T Geschichte der Philosophie und Theologie des ıttelalters
40,4), Münster 196, 2 den Avısamenta eb  - 269-271; Ders., 1Kolaus VOIN Dinkels-
bühl, 1ın 1987), Sp. —1  9 1ler 5p 1055
Koller, Princeps In ecclesia, uES Barbara rank, Sub1aCco, eın Reformkonvent des späten
Mittelalters. Zur Verfassung und /Zusammensetzung der Sublacenser Mönchsgemeinschaft ın
der Zeıt VonNn 13672 bis 1514, ın Quellen und Forschungen aus iıtalienischen Archiven und
Bibliotheken 1973 5726-65b6; Angerer, Caeremonlae, CCM X1/ M Einl., XAXV-CXXVIIL,
-
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418-147) 5) begann der rasche ufstie der Melker Reformbewegung, die schon
426/27 mıiıt dem Einzug In Jegernsee auch In Bayern Fuß fasste*!.

uliInahme bzw. UÜbernahme der Melker Reform bedeutete zunächst die efol-
gung der ebräuche e  S; die uiInahme ın den Melker Reformkreis bewirkte
schon sehr bald das Erwachsen eines eigenen Observanzbewusstseins. Jürgen
ydow hat darauf hingewiesen, dass Eigentraditionen beibehalten werden
konnten, „WCNN die elementaren rundsätze der Reform nıcht verletzt IV UÜUT-

den “* DIie auf der rundlage der Sublacenser ‚Caeremonlae regularıs ob-
servantlae‘ VON den Melkern ach ihren Bedürfnissen ergäanzten und bgewan-
delten Melker Caeremoniae ıldeten „Grundlage und Maßstab der elker
Reform“®. ugleic ellehben die Melker den sich ihnen anschließenden Östern
eın es Maß Eigenständigkeit”“.

Im Vordergrund der Reformbemühungen der Melker standen die würdige (GTe-
staltung der Messliturgie und des Chordienstes, insbesondere des gesungenen
Chorgebets ach der In ubiaco gepflegten schlichten Form  > eine hoc  erzige
Gesinnung des Verzichts, das Verlangen ach Innerlichkeit und theologischer Bil-
dung Um die zuletzt genannten jele erreichen, betrieben S1e den Ausbau der
Klosterbibliotheken und Orderten die Schreibtätigkeit SOWI1E den Austausch VO  —

Handschriften DIie die Melker Reform VON Anfang bestimmende Verbindung
S18 Wiliener Universität 1e auch weiterhin ernhaiten Von den mıiıt 1KO1IauUs VON

Dinkelsbü ıIn der Reformfrage zusammenarbeitenden Professoren se1 ıer 1Ur

der wahrscheinlich dUuS$s Obermaiselstein 1mM au stammende, bisher weniıg be-
achtete Jurıist Kaspar Maiselstein gest. 143 2) genannt, der VÄYEE Erlau  el des
Fleischgenusses e  un ahm und sichel für eine großzügige egelun aus-

sprach‘ Eng mıit den Beziehungen ZUuT Wiener Universität verbunden WarTr die hbei
vielen Vertretern der Melker Reformbewegung feststellbare Ausrichtung auftf den

/Zu 1kolaus eyringer: Koller, Princeps In ecclesia, passım; iederkorn-Bruck, elker eform,
passım. elker Reform In ayern austT, Benediktinische Reformen, 545

372 Jürgen ‚ydOoW, Fest und klösterlicher Alltag des Spätmittelalters ın der el Blaubeuren, ıIn
1990) 55-66, 1ler 62

33 Schreiner, Mönchtum, ‚f
Schreiner, Mönchtum, L1

35 oachim Angerer, DIie musikalisch-liturgische Erneuerung der elker eIorm. Studien AA M

Erforschung der MusikpraxI1s In den Benedi  inerklöstern des 15 Jahrhunderts (Österreichische
ademıle der Wissenschaften, Sıtzungsberichte, 11.-H1s Klasse 287, Abh Veröffent-
lichungen der Kommission für Musi  orschung 15), Wıen 1974; Ders., Lateinische un!: eutische
Gesänge AUS$S der Zeıt der elker eIorm (Forschungen ZUT Iteren Musikgeschichte Wıen
1979

306 Franz achilek, Maiselstein, Kaspar von);, ın 1985), Sp W 191
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konziliaren edanken, „der ıhnen alleın eiINE echte eJorm der Kırche gewähr-
eısten schien  u37 DIie einzelnen bhte und Konvente einander 186€rc die gEe-
meinsamen geistig-religiösen Ideale persönlich verbunden und verzichteten auftf
die Einrichtung übergeordneter Kontrollorgane und die Ausbildung einer Kon-
gregation. Der Ausstrahlun ihrer ITräger und nicht zuletzt ihrem ffenen ser-
vanzbegriff verdankte die Melker Reform ihre rasch wachsende Ausstrahlungs-
kraft ach Österreich und Bayern”®.

Im Rahmen der VO Basler Konzil angestrebten Klosterreform spielten die
Vertreter VO  — Anfang eine wichtige Rolle*? Anwesend dort VOT

em eITUS VO  s Rosenheim, Prior ST Peter ın Salzburg*?, der Melker T10T
Martın VoN Senging”, Johannes VON Speyer und Johannes VON Ochsenhausen,
Abt des Wiener Schottenklosters, SOWIE Ulrich DE un: Johannes Keck VON

Tegernsee”: DIie VON der Maiınz-Bamberger Provınz reziplerten und veröffent-
ichten ‚Statuta ad fratres ordinis sanctı Benedicti:‘ des Basler Konzıils
dementsprechend weithın Uurc die 1elje und Forderungen der Melker be-
stimmt“#*. Miıt Rücksicht auf die anderen Observanzbewegungen und auf den
damals och massıven Widerstand die Melker Reformvorstellungen In
den schwäbischen Östern wurde el das eispie jedoch nıicht dUuSs-

TUCKI1IC angesprochen.
DIie Teilnehmer Kapitel Petershausen hatten sich ZU!T Durchführun der

dort gefassten Beschlüsse innerhalb eines Jahres verpilichtet. DIie tatsächlich
uiInahnme der VON dort und VON den folgenden Kapitelssitzungen der Provınz
Mainz-Bamberg ausgehenden Reformanstöße 1st bei den 1ler behandelnden
drel Ööstern ıIn Blaubeuren auf Grund einzelner Aktıyıtäten erkennbar. DIie Be1l-
spiele machen eutlıc dass der ]1er schon VOT 141 7/ vorhandene Reformwille

37 ur  arı egast, Reformen und erste Kongregationsbildungen, iın S1010 TEe Benediktiner In
Melk. Jubiläumsausstellung 1989, Melk 1989, 354-356, 1er 355

38 €1 ediente sich Melk der Schottenabhtei In Wien, der €] ST. eifer iın alzbur;! und des
OstTers Tegernsee als Reformzentren: Angerer, (aeremon1l1a, CCM X]/ E Eıinl., LO
Johannes elmra Das Basler Konzil 143 1-1 Forschungsstand und TODIeme Kölner HIS-
orische Abhandlungen 32). Köln/Wien 1987, EZS5 130-132
Franz Xaver 0ma, eITUus VON Rosenheim (: S Fın Beıtrag ZUur elker Reformbewegung, ın
SMGBRB }, 4-1 Meta Bruck, Profeßbuch des Klosters Melk, Teil 8-1 ın
Stift Melk Geschichte un egenwart, elk 1985, 9-2 1ler 86-— I® Hellmut Rosenfeld,
eITUus VOoN Rosenheim, 1ın 21989), 5p 518-b521:; Niederkorn-Bruc: Melker eform,

Uur'!  arı egast, eITUSs 1echs Rosenheim, 1N : LTIhK ), Sp 138
Schreiner, Onchtum 1m e1ls der Benediktregel, A

47 Koller, Princeps In eccles1a, 104 Schreiner, Klosterreform, 112 132
43 Heribert Roßmann, Keck, Johannes, ıIn E Sp 0=1 104

Schreiner, Mönchtum, 112 Angerer, Caeremonlae, (CM X1/1, Einl., ( OX
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Urc die Beschlüsse der Kapitel weılter verstärkt wurde*, und relativieren
gleich die gelegentlich begegnende negatıve FEinschätzung der Auswirkungen
VOoON Petershausen*®. Aut dem Kapıtel Petershausen ieß sich Abt Johannes
Ungeheuer VonNn Blaubeuren 1407 419) UuUurc einen Prokurator vertreten“*'. Das
zweite Kapitel der Maınz-Bamberger Provınz Maınz 418 bestellte Un-
geheuer A Visıtator des osters Heilig Kreuz In Donauwörth, das dritte

4720 Heıinrich Hafenberg 9-1 gest 466), den Nachfolger des
Johannes Ungeheuer, gleichfalls Zu Viısıtator des Heilig-Kreuz-Klosters. Das
TSTEe Seligenstädter Kapitel 14729 berief Abt Heıinrich ZU Visitator der Klöster
ıIn der Diözese Bamberg“®.

Während sich die schwäbischen Abteien ach Ausweis der Kapitelsrezesse
qaktıv In die Provinzarbeit einbinden ließen, verhielten S1e sich gegenüber der
Melker Reformbewegung zunächst insgesamt ablehnend ıne el VON Abten
trug 43%3 dem Basler Konzil ihre eigenen Keformvorstellungen schriftlich VOTI,
die 0}  eIC die Melker eIorm In den Briıefen nicht ausdrücklich erwähnt
wurde offensichtlich deren Reformstrenge gerichtet DIie Mönche
In Wiblingen wollten die Entscheidun ber das abzuschaffende Privateigentum
bis einer allgemeinen Reform aufgeschoben wI1ssen. Die Blaubeurer erklärten,
bislang och nicht visıtiert worden Se1N; S1E selen nicht gewillt, den VO
Konzil abgesandten Visıtatoren eTallen und gehorchen, und wollten eine
VO ganzen Konzil ausgehende allgemeine Reform abwarten. S1e rieten auch
dem Weingartener Konvent, sich verhalten. Kernpunkte des Wiıderstandes

das Sondereigentum der Mönche und die or Einschränkungen der
Selbstständigkeit der Abteien usdrücklich hHeßen die schwäbischen Benedik-
tinerabteilen Urc den In ase weilenden Weingartener Priıor Johannes Weiß

den wachsenden Einfluss In den Reformdiskussionen des Konzils
protestieren. Abt Johannes Blarer VON Weingarten (1418-1437) weigerte sıch,
den Melker Prior Martın VOoO  — Senging als Visitator selnes Klosters anzuerkennen
und verwehrte der 1m Auftrag des Kardinallegaten Giluliano Cesarıni ach
Weingarten entsandten Visitationskommission den Zutritt YADE Kloster*. DIie

achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Abei Blaubeuren, 37 vgl
dagegen Schreiner, Mönchtum, 10'  D

46 Vgl z B Stephan ilpisch, Geschichte des benediktinischen (0) 418  MmSs, reiburg BT 1929,
279

4 /
48

Zeiler, Provinzlalkapitel, 24, 57 Schreiner, Mönchtum, 109
Bayerische Staatsbibliothek, CIm fol ölr, Ö4T, 87 achıle. Zur Kechts- und Re-
Tormgeschichte der Benediktiner-Ahtei Blaubeuren, E

49 Gebhard pahr, Das innerklösterliche en VON der Ankunfrt der önche aus Altomünster his
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Außerung Martıns VON Senging ın seinen Basler Reformvorschlägen VON 1436,
die bte der schwäbischen Benediktinerklöster selen sich darın ein1g, die refor-
matıo Mellicensis enere abzulehnen, entsprach somıiıt den tatsächlichen Ver-
hältnissen”®.

II

en In der rühphase der Melker eIiorm 1Ur einige wenige Abteien ın
chwaben Verbindungen mıiıt elk aufgenommen, darunter Neresheim und
Hırsau, en se1t den vlerziger Jahren des Jahrhunderts immer mehr
Klöster ihre Vorbehalte auf. „Die anfängliche Ablehnung verwandelte sıch lang-
fristig ın freundliche usammenarbeıt ım IDhenste einer als wichtig erkannten
Aufgabe. ' In Neresheim wurden schon 419 unfter Abt Ulrich VOTI en
(1405-1423) die Sublacenser ‚Caeremonlae abgeschrieben und möglicherweise

einzelne Klöster In den Diözesen ugsbur und Konstanz verschickt, w1e die
Übereinstimmungen VON Incipıt und xplicit der Statutentexte aus den Östern
ST Gallen und Isny nahelegen?“. Neresheimer Professen weilten schon in den
Jahren 421/22 und 478 als (Jäste ın Melk>* Aus der Diözese Konstanz Sind In
dem ah 419 mit Unterbrechungen) erhaltenenen Melker er hospitum' [1UT

Konventualen AUS$s der Mehrerau, dUusSs chsenhausen und Petershausen eingetra-
gen  DE m  e  © 1e sich In den Jahren 430 und 1433 der bei Vısıtationen ın

ZU Tod erWIl! Blarers 6-15 ın Weıingarten 6-19 Festschrift ZUT O-Ja  eler
des osters, Weingarten 1956, 538-86, hler Ders., DIe eiIiorm 1M oster ST Gallen
7-1 1n: Schriften des ereins für Geschichte des Bodensees und selner mgebun 75
1957), 13-380, und 76 4 1-62, j]er 75 3 Lonhard, Kloster Blaubeuren, 2
achilek, Zur Rechts- und Reformgeschichte, T Schreiner, önchtum, F3
Iuithones DIO observantıae Regulae Benedict1 Concilio Basıliıens1, ın Bernhard Pez
(Ed.) Bıbliotheca ascetica ant1quo-noVa, 1om VUIL, Regensburg 725 NDr. 1967), 516
Schreiner, Önchtum, 1:3
SO Schreiner, Mönchtum, 114

572 Hermann JTüchle, nneres en und Ordensreform, 1nN: ermann Tüchle/Paulus Weißenberger
TSg.), Die Abteikirche Neresheim als Ausdruck benediktinischer Geistigke1i SMGB 86]), Neres-
eım 1975, 3-107, hnlıer 977

573 Joseph Zeller, eıträge ZUT Geschichte der elker eIorm 1m Bıstum ugsburg, 1N ; Archiv für
Geschichte des Hochstifts ugSsDur! 1916/ 19), 167-180, 1ler 179: Tüchle, nneres en
und Ordensreform, Angerer, Caeremonilae, (CCM X11 Einl; LII
Zeller, eıträge, 169; achilek, Zur RKechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Abtei
Blaubeuren, 3E Anm. A Angerer, Caeremonlae, (CM X1/1, Eıinl., Schreiner,
Önchtum,
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Österreich bereits bewährte Melker Profess Johannes VON Speyer für einıge Zeıit
In den Ööstern Heilig Kreuz Donauwörth und ıIn Wiıblingen auf>?> Über Aus-
wirkungen des Aufenthalts In Wiblingen 1st vorerst nichts Näheres bekannt;
Heilig Kreuz stand damals eindeutig unter Kastler Einfluss

DIie Entsendung des Johannes VO  — Speyer ın die schwäbischen Klöster un:
die JTatsache, dass gerade In der Zeıit des erklärten Widerstandes der hte aus
chwaben das Melker Programm der Abt des Wiener Schottenklosters
den Auftrag erhielt, Zzwel Mönche wenigstens qauTt eın Jahr ach Wiblingen
schicken”®, lässt die Annahme dass die Melker einem Fußfassen In dem
se1t 437 VON Ulrich Halblüzel geleiteten Kloster VOT den Toren der Reichssta
Ulm ın besonderer Welse interessiert Wiblingen konnte se1t Begınn des

Jahrhunderts, qls Johannes Ungeheuer als Abt ach Blaubeuren pOS  1e€
worden WAaäl, als disziplinär intaktes Kloster gelten. Unter Abt Ulrich Halblüzel
steigerte sich dieser Ruf. 446 visıtlierte Abt Ulrich auTt der Reichenau?”. Seit
1451 zählte d auf den Kapıtelssitzungen der Provınz Maiınz-Bamberg den
profilierten Kepräsentanten des Benediktinertums ın chwaben Zusammen mıt
den Abten VOo  — Bursfelde, ST Stephan ıIn ürzburg, dem Propst VO  — Neuenberg
bei und dem Prior VON St ın Maınz wurde auf dem Würzburger
Kapitel VON 1KOlaus VON ues Z11 Visıtator ın der Provinz ernannt?®. 454
erscheint Ulrich Halblüzel qls einer der J]er Kapitelspräsidenten Seligen-
stadt??. In der Folgezeit hatte Ulrich maßgeblichen Anteil der Reform VonNn
St Gallen 454/55 1e sich Ulrich OSC der ejjerar und späatere Abt VOoO ST
Gallen, eın Jahr lang In der Verbannung ın Wiblingen auf®®

Für das Kloster ST TIC und fra ın ugsDur: erbat bereits Beginn des
Jahres 441 Bischof Peter ardına VON Schaumberg (1424-1469) die Entsen-
dung VON Reformmönchen aus Melk®! on uUrz darauf traf eine Melker

55 JTüchle Kırchengeschichte Schwabens Z 1972
Zibermayr, egatıon des Kardınals 1Kolaus Cusanus, 38, Anm Ex achue. Zur Rechts- und
Reformgeschichte der Benediktiner-Abtei Blaubeuren, 378; Anm 28
JTüchle, Kirchengeschichte chwabens Z 192; GermBen 5 653
Urkundenbuch der Benediktiner-Abtei ST Stephan In Würzburg (Veröffentlichungen der Ge-
sellschaft für fränkische Geschichte Erg.-Heft), ear 0oSse Wıdemann, rlangen 1938,

Zeiler, iste, 18  ..
Rolf Schmidt, RKeichenau und StT. Gallen hre lıterarische Überlieferung Z117. Zeit des Oster-
humanısmus In ST 1IC. und fra ugsbur! 500 (Vorträge und Forschungen Son-
erT!|! 33): Sigmaringen 1985, 152, Anm. 7u OSC Werner Vogler, Ulrich OSC. ST
Galler ursta und Landesherr. eiträge seinem ırken un seiner Zeit, StT. Gallen 987
TIEAdTIC oepfl, Das 1stum ugsburg und seline 1SCNOTe 1mM Mittelalter, München/Augsburg
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Abordnung unter Führung des Johannes SC  ı1tpacher mıiıt drei für das Ulrichs-
kloster bestimmten Reformmönchen iın ugsbur eın Der reichsstädtische Rat
hat selinerseılts 1441 ohl dem illen des 1SCNOTIS Abt Ulrich VON

Wiblingen Entsendung elines eformmönchs für das Ulrichskloster gebe-
ten'  62 ÜTOtZ dieser Bemühungen setizte sich die Melker Reform In ST Ulrich und
ira erst TE späater unfter eichı10r VON Stammheim ın vollem Umfang
durch®>°.

eichılo0r VON Stammheim kam VO  — der Unıiversität Wıen, der CF 430 1M-
matrıkuliert wurde, ber Melk, T 1435 Profess ablegte, ach Wiblingen,
(: 4555 stabilisiert wurde, und übernahm 458 auf Veranlassung des Augsbur-
ger 1SCNOTIS Peter ardına VOIN Schaumberg (1424-1469) ach kesignatıon des
bisherigen es die el ST Ulrich und fra ın Augsburg®*. Bischof Peter VO  —

Schaumberg präsentierte eichlor dem Augsburger Konvent a1s Vorbild regel-
tTreuer Observanz®>. ST Ulrich und fra wurde unter eichlo0r ZU 97 Vorwerk der
elker Reform ın Schwaben “°. Den en für das weitere Fußfassen der Mel-
ker Vorstellungen hat die kezeption VONN CcChrıften der Wiliener Theologen Niko-
laus VON Dinkelsbühl, Petrus Reicher VON Pirchenwarth und anderer bereitet, die
In den schwäbischen Östern se1lt den vlerziger Jahren des Jahrhunderts In
breitem Umfang gelesen wurden®!.

Als Zeitpunkt der UÜbernahme der Melker Reform iın Wiblingen wird all-
gemeın die Miıtte des Jahrhunderts angenommen. I)a der Anschluss die
eIorm nıcht Uurc einen förmlichen Rechtsakt erTo  ( 1st die eines
genaueren Zeitpunkts für viele Klöster schwieri1g. Für Wiblingen bietet der Fın-
trıtt des eichlor VON Stammheim 1455 einen konkreten zeitlichen Ansatz. Un
mittelbar danach kamen weiıitere Ontakte zwischen Wiıblingen und J1rägern der
Melker Reform zustande. 456 chrieb der JTegernseer Priıor ernnar:! VOIN

aging (1452-1465, gest. für den se1t 443 ın Wiblingen qls Bücher-

1955; 436; Liebhart, Reichsabtel StT. TIC und Afra, 139 Schmidt, RKeichenau und StT. (331-
len, 48, Anm 2 oachim Seiler, DIie €l ST. Ulrich und fra In ugsDbur|! 1m Mittelalter,
1nN! Münchener ITheologische Zeitschrift 46 1995), 37-068, 1er 55

672 Rolt jeßlıng, Bürgerliche Gesellscha: und Kirche In ugsDur:! 1m Spätmittelalter. Eın Beıtrag
ZUr Strukturanalyse der oberdeutschen Reichssta (Abhandlungen ZU!T Geschichte der
ugsDur;! 19), ugsbur:! 1971, 297; Liebhart, Reichsabtel ST. TIC. und Aira, 138 Zu
Schlitpacher: Franz 0SE Worstbrock, SC  T  A  acher, Johannes, In: (*1993), S>Sp 7927-1748

63 Schmidt, Reichenau un! StT. Gallen, 48
Angerer, Caeremonia, (CM GE Einl.,

65 Liebhart, Reichsabtel St. TIC und Aira, 144
66 Tüchle, Kiırchengeschichte chwabens Z 1972
67/ Wiıe Anm
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schreiber tätıgen OoONC Martın mier Aaus Geislingen es einen
fangreichen Iraktat den unerlaubten Fleischgenuss®®. Der Wiblinger
Historiograph Meinrad Heuchlinger gest bezeichnete Martın mier
Begınn des Jahrhunderts als „Cultorem rel1gi0nis monastıcae el observantiae
aAmatfLorem el verıtatıs exquisitorem  «69 Wiblingen, die Klosterheimat des
eichı10r VOoOonN Stammheim, erwlies sich auch weiterhin als „Seminar für bte
derer Klöster“ ® 1C ZU!T Durchführun elangte der 473 VOINN dem Dillinger
Pfarrer Heinrich Lur gest ach einem Vertrauten des Augsburger B1-
schofs aradına Peter VONN Schaumberg, gegenüber seinem Freund eichıo0r VON

Stammheim angeregte Gründung elner benediktinischen Hochschule, etwa ın
Wiblingen”. Nach Lurs Sendschreiben ‚De monachıis ordinis sanctı Benedicti
bonis itteris disciplinis imbuendis‘ ScCchenkte „OMN libros McOS ıIn artı-
bus  64 dem Kloster Wiblingen*. Erst sıiehben Jahrzehnte später wurde der Plan
einer Benediktinerakademie Tür UuUrze Zeıt ın Ottobeuren und Elchingen ın die
Tat umgesetzt’”?.

Zur ra ach dem Einzug der Reform Blaubeuren 1st ach w1e VOT VON der
eruhmten NsChAr1ı aus dem Jahr 493 autf der Stirnseite des Chorgestühls,
ach elster Jörg yrlin dUus$s Ulm dieses 1mM Regierungsjahr deses Heinrich
T1 und 1M 47) Jahr der eIiorm IC  äl habe/* SOWI1e der Notiz ın einer
Brevierhandschrift aus Blaubeuren AdUuUs$s der eit 1500, wonach das Kloster
Annentag (26 ulı 457 reformiert worden sei’?, auszugehen. DIie Zeitangabe
Chorgestühl 1st w1e Jürgen ydow nachgewiesen hat dem ubDblıchen

68 MBK T 423, 439 Die Handschriften au  e bei Werner Höver, (!1978),
5p. 779-789, ler Sp 780.

69 MBK 17 439
UuC.  R Kirchengeschichte chwabens Z 192
JTüchle, Kirchengeschichte chwabens E 207 Liebhart, Reichsabhtei ST TI und Afra,

15  D Zu Lur TIEATIC oepfl, Heinrich Lur, 1InN: Historisches anrbuc 1939), 143-159;
Tüchle, Kirchengeschichte chwabens Z; 337 oepTfl, 1stum ugsburg, 25606; Franz 0Se
Worstbrock, Heıinrich LÜr IN 5), Sp —1  9 Franz achıle. Das Spätmittelalter
VONN 172 b1Is 15 B 6 chwaben und Franken, ıIn Brandmüller Hrsg.), andDuc| der bayerischen
Kirchengeschichte L 437-b33, 1er 507

J. MBK C 4724 Über diese Stiftung konnte Paul Lehmann nichts Näheres ermiıtteln.
73 Hemmerle, Benediktinerklöster ın ayern, A

„A 1493 NNO CT7O0 regıiminis venerabilıs dominı einrıcı abbatıs I NNO autem reforma-
HONLS elaborata Sunft aecC subsellia (7e0OT7g10 Sürlın de Ima.  La Zitiert ach Lonhard, oster
Blaubeuren, 25

7 Virgil Ernst Fiala/Wolfgang enkauf, (Codices Brevilarıı Die Handschriften der ürttember-
gischen Landesbibliothek Stuttgart 1, 3), Wiesbaden 1977, 153° Schreiner, önchtum,

115 ‚ydOoW, Fest und klösterlichera
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Ansatz auf 451 eindeutig mıiıt 1457 aufzulösen’®. Nach Klaus Schreiner handelt
CS sich hierbei eine Widerspiegelun des Reformverständnisses der Blaubeurer
Mönche 1M spaten Jahrhundert, Urc welches die Reformbeschlüsse des Pro-
vinzlalkapitels ıIn ürzbur: 1mM Jahr 1451 un: VOT em der Eınsatz des 1KOlaus
VOIN ues mıit den ın der Folgezeit erzielten Reformerträgen ın Blaubeuren ın der
Rückschau 1ın unmittelbaren Zusammenhang EeStEe. worden seien/”. TUuNdsaTtz-
ich wurde dem Einsatz des 1KOlaus VON ues für die eIiorm ur die Melker
hohe edeutun beigemessen, wI1e sich insbesondere dus dem lext des Melker
‚Brevlarıum caeremonlarum!:' ergibt”®. 14/4 erinnerten die das Benediktinerin-
nenkloster Neuburg ın der Diözese ugsbur visıtll!lerenden hbte VON Heilig Kreuz
In Donauwörth und Elchingen iın ihrem Rezess die ıIn ürzbur: unfter dem Vor-
S1tZ des 1KOlaus VON Kues ingeführte heilige Observanz und Ordnung”?. DIie
hohe Wertschätzun des Reformwerkes des 1KOlaus VON ues geht auch aus der
bereits erwähnten uiInahme selnes Visitationsformulars In den Rezess des Pro-
vinzlalkapitels VON Blaubeuren 1487 hervor®.

Den TuhNesten und bislang einNZ1Ig siıcheren ele für den kinzug der Melker
Gewohnheiten In Blaubeuren bildet die Übereinstimmung des In einem Blau-
beurer Rıtuale und Processionale dUuS$s den en siebziger Jahren des Jahr-
hunderts enthaltenen Professritus mıiıt den Melker Gewohnheiten®?!. Nichtsdesto-
weniıger lassen gerade die Belege ber das Zusammengehen mıiıt den anderen 1mM
Ausstrahlungsbereich der Melker Reform stehenden Ostern In Ostschwaben
den chluss dass sich Blaubeuren jener bereits In den sechziger Jahren
geschlossen hat®2

Ähnlich wWwI1Ie In Wiblingen begleitet auch In Blaubeuren die kezeption VON
Liıteratur dUuS$s dem 1en-Melker eformbereich den Einzug der Melker Reform®°.
Der ın der ürttembergischen Landesbibliothe Stuttgart verwahrte er ordi-
narılus‘ VOIN 1499/1500 (HB -63); auftf den Jürgen ydow die Aufmerksamkei
elenkt at84, SOWIE das monastische ‚Diurnale' VOIlN 4724173 79)85 erlau-

76 ‚ydow, Fest und klösterlichera
17 Schreiner, Mönchtum, 11  ©X

Wie unten Anm 103
79 Schreiner, Mönchtum, 116

Wie ben Anm. AJ
Schreiner, Klosterreform, 138

87 Vgl. uch Schreiner, Mönchtum, 114
83 Schreiner, Klosterreform, 138-140

85
ydoWw, Fest und klösterlicher Alltag, 55
Autenrieth/Fiala/Irtenkauf, Handschriften, Fa
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ben Rückschlüsse auf die vorausgehende Zeıt bzw. en Hınweise auf die
liturgischen Bräuche ach der Festigung der Melker Reform In Blaubeuren

Der eitpun des Anschlusses VOTN Elchingen die Melker Reform 1st VOTI-

läufig nicht fixierbar. Unter Abt Paulus ast (1461-1495) bildet Elchin-
gen eın Zentrum der Melker eIorm, aus dem Mönche In eine el VON KIO0S=
tern In chwaben postuliert wurden, und das In der Wirkung Wiblingen und
Blaubeuren insgesamt I11UT wenig nachstand. Petrus Alberti aQus UÜtringen, der
zunächst In Elchingen Profess und dann das Stabilitätsgelübde In Irsee abge-
legt und als Irseer OnNC In Wiıen studiert hatte, wurde 1460 Abt in Irsee
(1460-1474)® In der Irseer Bibliothek befand sich ach AusweIls des Biblio-
thekskatalogs des etzten Irseer es Honorius Grieninger (1784-1802; gest

eın ‚Lectionarıum secundum consuetudinem monachorum nıgrorum de
observantıa monaster11 elil1iıcensIıs et anctae Marılae Vırginis In Elchingen‘?”.
1475 entsandte Elchingen Mönche ach Anhausen der Brenz®®. eıtere Ent-
sendungen VON Mönchen erfolgten ach Echenbrunn, Ottobeuren und Neres-
eım Fın Elchinger Klosterliterale gIbt ber Beziehungen Wiblingens unter Abt
Ulrich Halblüzel (1432=1473) ach Elchingen Aufschluss®?.

Anhaltspunkte für eine ertiefun der Reformbeziehungen (  en die seIit der
ıtte des Jahrhunderts abgeschlossenen Gebetsverbrüderungen. emein
gilt der Abschluss VON Verbrüderungen qals Zeichen erhonter Geistigkei und
vertiefter Religiosität einer Klostergemeinschaft”®. Jegernsee und St TIC und
fra schlossen schon 1448, also ach dem ersten Melker Reformvorstoß ach
ugsburg, eine Verbrüderung”‘. 1464 iraten Elchingen und Wiblingen mıiıt
Tegernsee SOWIE untereinander. In Gebetsverbrüderung”“. Gleichfalls 464 VCI-

brüderte sıch ST Ulrich un: Ira In ugsSDur: mıit Elchingen”-. 1477) schlossen

36 Ötzl, Geschichte des Klosters Irsee, 87
87 Ötzl, Geschichte des Klosters Irsee, 2 1992 Vorhanden In Irsee danach uch die

‚Caeremoniae SCUHu constituthones monaster11 Mellicensis‘, geschrieben 498 VON dem Irseer Kon-
ventualen Magnus Goll, SOWI1eEe ein Kommentar den ‚Caeremoniae‘.

88 GermBen 5: 1261.
89 Nr. On achıle. Fr Rechts- und Reformgeschichte VO  — Blaubeuren, 3/8, Anm. 29 (auch

Z folgenden Zeıt 380, Anm E 54, 56)
Virgil Redlich, Johann Rode VONN StT. 1as bel Irnier. Eın deutscher eIorma des 15 Janr-
hunderts (Beiträge ZUu! Geschichte des en ONC  MS un: des enediktinerordens 113 Müns-
ter 1923, 43
Liıebhart, Reichsahbhtei ST Ulrich und Aflra, 14  V

9 achıekK, 7Ur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Ahtei Blaubeuren, 382%
Schreiner, Mönchtum, 156, Anm 114; GermBen ‚M 655

’3 Liebhart, Reichsabtei ST Ulrich und fra, 148
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Elchingen und Anhausen der Brenz eine Verbrüderung”*, 1474 elk und
ST Ulrich und fra In Augsburg””?, 1478 Blaubeuren und Tegernsee?® 487)
ST Ulrich und fra In ugsDbur: und Wiblingen?”. Um 1500 chloss Elchingen
eine Serie VOT Konfraternitätsbündnissen ab 483 mıiıt OÖttobeuren, 491 mıiıt
Zwiefalten, 496/97 mit irsee‘ 511 mıit Isny”?. In Melker Verbrüderungslisten
AdUus$s dem Ende des 15 Jahrhunderts erscheinen Wiblingen, Elchingen und ST -
rich und Afra?® DIie Gebetsverbrüderungen ählten neben der Übernahme der
Sublacenser DZw. Melker ‚Caeremoniae‘ und den persönlichen Beziehungen der
bte untereinander den wichtigsten Bindegliedern des Melker Reformkreises.

(Consuetudinestexte sSind In dere eindeutige Hınweilse auf die ugehörig-
keit eines Konvents einer bestimmten Reformrichtung. Aus den 1]1er hervor-
gehobenen drel Östern sind bisher Texte der Gebräuche aus Elchingen
und Wiblingen bekanntgeworden *, nicht aber dUus$s Blaubeuren eıtere lexte
liegen dUus$s St TI un Afra, Neresheim und Anhausen der Brenz SOWIE In
einem aUus ST TIC und fra Beginn des Jahrhunderts ach Thierhaup-
ten gelangten exX VOT. DIie enrza dieser Texte repräsentiert eine ach
1470 entstandene Redaktion einer zehn TE In elk entstandenen Fas-
Sung der Melker Gewohnheiten:; ach ihrem Editor, oachim Angerer, stellt
diese Redaktion „Höhe und Abschluss einer Entwicklun  64 dar, „die In Sub1ia4co
beginnt und ın Melk endi1gt. ““ eı handelt CS sich eine Kurzform der 1ImM
ern VO  — den Sublacenser Consuetudines abhängigen Melker ‚Caeremoniae‘,
das Soß. ‚Brevlarıum caeremonlarum)’, das dUusSs Anlass der eingangs 0-
chenen Bemühungen eine Unıon der Observanzen VON as elk und
Bursfelde niedergeschrieben wurde  102 Fıne WIC  1  € Quelle für die Kurzform
ıldeten die Basler Statuten VOonN 436 DIie Erfahrungen der Visitation des Niko-
laus VON Kues VON 1451, für deren Durchführun sich die Melker intensiv e1In-
ELIZIEN, SINd verschiedenen tellen In den lext eingeflossen .

GermBen G 126
Y 5 Liebhart, Reichsabtei ST Ulrich und Ira, 153
96 achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Abei Blaubeuren, 387
977 Liebhart, Reichsabhtei ST Ulrich und Afra, 15  D
98 achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Abei Blaubeuren, 382, Anm

G7 OTZI, Geschichte des Klosters Irsee, E
99 achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte der Benediktiner-Abei Blaubeuren, 3872

100 Angerer, Caeremonia, CCM X1/1, Eınl.,
101 oachim Angerer (Ed.), Breviarıum caeremon1arum monasterii Mellicensis (CCM X1/2), Slieg-

burg 1987, Einl., DZwWw. XT
102 Angerer, Breviarlium, CCM X1/2, Einl., XN
103 Angerer, Brevlarlum, (CM Xi Einl.,
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Irotz des sich schon 1464 In den Unionsverhandlungen abzeichnenden
Alleingangs VO  — Bursfelde etzten sich Vertreter der Klöster Blaubeuren, Wib-
lingen und Elchingen 1mM Jahr darauf für eine ınıgun zwischen Bursfelde und
elk In einıgen Einzelfragen ein  104_ Seıit 469 verstärkten sich die Bemühungen
VON seiten der Melker, ihre Klöster gegenüber der straifft organısıerten Bursfelder
Unıion zusammenzubinden. 1470 ein1gten sich die hbte VON St TIC. und
fra In ugsbur  9 Wiıblingen, Elchingen, Anhausen der Brenz und ler-
haupten auf Festigung der Melker Observanz, Jährliche Zusammenkünfte, Ab-
haltung Jährlicher Visitation DZw. Vısıtation bei Bedarf SOWI1e auftf Abschluss VOT

Konfraternitäten !©° und en die bte ın den DIiözesen alzburg, Passau, Frel-
SIng, Konstanz, ugsDbur: und Brixen elıner Abteversammlung ach alzDur:
e1n, eine inigun in 11  rgischen Fragen auftf regionaler Basıs erreichen.
Angesichts der bestehenden „d1ifformitas ıIn modo vwendi“ bezüglich der
Abweichungen In der Feler des Gottesdienstes, ın den Gesängen und In den
Gebräuchen wurde die bereits se1it Jangem angestrebte Annahme der römischen
ubriken, eın einheıitliches alendar und die Angleichun er 11  rgıscher
Bücher den römischen Rıtus angemahnt"®. An dem Salzburger Ireffen nah-
Men 26 Benediktineräbhte und -prioren teil Aufrfällig 1st das Fehlen des es
VON Blaubeuren unter den Inıtlatoren, da für jene Zeıt das /Zusammengehen VOIN

Blaubeuren, Wiblingen un! Elchingen geradezu 1SC erscheint!9/ DIie Be-
schlüsse der Versammlung VO  — 4770 fanden ihren Niederschla In den rgan-
zungen der Jüngsten Redaktion des ‚Brevliarıum caeremonlarum)’, VOTI em In
den Überlieferungen aQus den Klöstern, VON denen die Inıtlatıven ZUT: Versamm-
lung au  e 1474 erwirkte der Melker Profess Johann von Megiıes
für die hte der fünf 1470 gemeinsam auftretenden schwäbischen Klöster SOWIE
zusätzlich für die hte VON Blaubeuren, OrC und chenbrunn eine Vergüns-

104 0ma, eITUS VO  e Rosenheim, 190 Schreiner, Öönchtum, 8 A
105 Monumenta Boica, 230 München 1815, 549-552; 1Kolaus Debler, Geschichte des Klosters

Thierhaupten, hrsg. Johannes Iraber, Donauwörth 8—-1 NDr. Thierhaupten
mıt 290, Anm. 114; achilek, Zur Rechts- und Reformgeschichte, 383; Liebhart,

Reichsabtel StT. Ulrich und Afra, 146; Seiler, €] StT. TIC und Afra, 57° aust, Bene-
d1  iınısche Reformen, 547 Zu hausen der Brenz: GermBen C# 124—-1372 Zu dem
468 VONN ST TIC und fra für die elker Richtung ewonnenen Thierhaupten: Hemmerle,
Benediktinerklöster, 308-—3 Liebhart, Reichsabhtel ST i 0und Afra, 147 Im ecrolo
VO  . Thierhaupten erscheint ZU Jahr 487 uch Johannes Schlitpacher als nlostrae]
c[ongregationis] ml{onachusl]: Debler/Traber, Geschichte des Klosters Thierhaupten, 358,
Anm 758

106 Angerer, Caeremoniae, (CM X1/1, Einl., [ XX MI
107 Schreiner, Mönchtum, E W£
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tigung; auch 1ler handelt CS sich eine Aufstellun VO  — AL Melker Observanz
zugehörigen Ööstern 08

Angesichts der Aussichtslosigkeit des Bemühens eine Unıion gıng das
Interesse daran se1lt Anfang der siebziger re des 15 Jahrhunderts euliic
zurück. uch die Absicht, innerhalb des Melker Reformkreises, In der unter Abt
eichılo0r VON Stammheim zwischen 477) und 1474 In ST Ulrich und Ira be-
trebenen Klosterdruckerei eın gemeinsames Brevier drucken lassen, konnte
nicht verwirklicht werden  109_ Immerhin versuchte noch 1502 Erzbischof Bert-
hold VON Maiınz auf einem außerordentlichen Kapitel der hte der drei ser-
Vallzeln VO Bursfelde, elk und as ın Nürnberg, diese einer Union be-

WOZU jedoch ach Aussage des Johannes Trithemius die Melker und
Kastler nicht bereit waren  110_

Aus zanlreıchen Einzelnachrichten lässt sich entnehmen, dass auftf die nNDas-
sung 1Im lıturgischen Bereich VONN den Ööstern des Melker Reformkreises STEeTSs
besonderes Gewicht gelegt wurde. 5512 entstanden ın OTC eın TAaduale und
eın Antiphonar, el „secundum rubricam Mellicensium“; sS1e wurden Urc die
aus Blaubeuren bzw. AdQUus Elchingen entsandten Mönche Lorenz Autenrieth bZzw.
Balthasar aus ingen es geschrieben““.  H1 Der Elchinger ONC
Balthasar WalTr 494 auch für chsenhausen als Schreiber des heute In
Königswarth bei Marıenbad liegenden Ochsenhausener Necrologs tätig *, Der
Blaubeurer TONIS und spätere Abht Christian Tubingius (1548-1 562) SCNrEe1I
In seiner Zusammenstellung der Blaubeurer Wohltäter, dass für die Stifter ach
den VONN elk getroffenen Reformbestimmungen jeweils NUur mehr eine Messe
gelesen werden solle  113

Die VOoO  —_ den drel Ostern der ostschwäbhischen Melker Reformgruppe 1mM

108 Lonhard, oster Blaubeuren, 2 Anm 1 achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte,
383, Anm. 7

109 Angerer, (Caeremonlae, (CM CL, Einl.,
110 achıle. Klosterhumanismus in ürnberg, A Anm 55 Vgl uch aus TnNo onan-

Nes Irıthemius (1462-1516) Quellen und Forschungen ZUuT Geschichte des Bıstums und och-
STI Würzburg 23), Würzburg 2199 F

111 Schreiner, Mönchtum, 119 mıiıt I5 Anm 1 2
112 Frantıisek Cäda, ukopisy knihovny statnıhno zamku ynZva Codices [Nanlu scr1pti Bıblhlo-

thecae astellı KynzZvart In Bohemia occidentali), Ta 1965, Nr. 48, orst Gailser, Eın
Elchinger Nekrolog aus Kloster Ochsenhausen? In Ulm und Oberschwaben 1973),

263-7265
143 Brösamle, Christian Tubingius, Burens1s Coenobii Annales DIie Chronik des Klosters

Blaubeuren. Textherstellung und Versuch einer Erläuterung. eutifsche Übertragung VO  — Bruno
Maier (Schriften ZUT südwestdeutschen Landeskunde 3), Stuttgart 1966, {t., 103,
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Rahmen der Mainz-Bamberger Provinz getragenen eIiorm- und Visitations-
auIgaben können ler 1Ur ıIn Einzelbeispielen angesprochen werden  114_ DIie
Aktionen der hte 1M DIienst der Kapıtelsversammlun und als Träger der Mel-
ker Reform gingen el ineinander über; der Versuch einer ITrennung geht
der Reformwirklichkeit vorbel. Zwischen 454 und 1515 erscheinen auf den
Provinzlalkapiteln fünfmal bte VON Blaubeuren, viermal hte VON Wiblingen
und dreimal bte VOTI Elchingen unter den Kapitelspräsidenten *. DIie ZWO
Präsidentschaften VON Abten der ]1er behandelten Klostergruppe lassen sich als
Hınwels auf die jenen innerhalb der Provınz zukommende edeutun verstehen.
Nach dem des Vordringens der Reformation Luthers 15724 ST Eg1-
dien ın ürnber bel schwacher Beteiligun abgehaltenen etzten Kapitel der
Provınz Mainz-Bamberg bemühte sich der Blaubeurer Abt Ambrosius cherer
(1522:1535 gest. mıiıt einıgen anderen Ahbten quf einer Beratung In
Ulm das Zustandekommen einer Zusammenkunft In Lauingen 2119 Bespre-
C  un des welılteren Vorgehens. Dieser Lauinger Tag Tand Juni 1524 STa
Der mer Kaplan Hans Michael Angelberger wurde NC Abt Ambrosius VON
Blaubeuren dazu eSsTE.  9 die hte der Klöster des Benediktinerordens In der
Diözese Konstanz aufzusuchen, ihnen das päpstliche Fleischindult übermit-
teln und die beschlossene axe ıIn Empfang nehmen. Das auf Frühjahr B7
ach Erfurt einberufenen Provinzlalkapite irat der weıteren Fortschritte
der Reformation nıcht mehr DIie Jage VON ürnber:! un: Lauingen
bedeuteten das Ende des Provinzlalkapitels ın seliner alten Form und Funk-
tion  116. DIie Verbandstätigkeit setzte erst ach dem TIridentinum auf
rundlage wleder eın

Seı1lt den sechziger Jahren des Jahrhunderts wirkten die Verantwortlichen
der Klöster Blaubeuren, Wiblingen und Elchingen auffallend häufig Hel DE-
meinsamen Reformaktionen der Melker und erscheinen damıit als
spezifische Reformgruppe 1M Rahmen der Melker Reform In chwaben 467
entsandte bel der Urc Graf TIC VON ürttember inıtllerten Reform VON

OTC Jjedes der drel Klöster einen On ur Unterstützun des nıcht unfähigen
es 1KOlaus Schenk VO  — ET Der dQus Wiblingen kommende Superior

Winkelhofer aus Ulm War ach 1KOLAauUs für kurze eit Abt ıIn OTC

114 Über die 1Im vorliegenden Beıtrag angeführten eformunternehmungen hinaus sel 1er DauU-
SC auf weitere Angaben bel Tüchle, Kirchengeschichte chwabens Z 187-205; achilek,
Zur Rechts- und Reformgeschichte, 376-382; Schreiner, Mönchtum, 111-126, hingewie-
SC  -

115 Maıler, Epoche, 214-)217
116 Lonhard, oster Blaubeuren, 20° achıle. Zur Rechts- und Reformgeschichte, 380
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(1477-1480) */ Bel der Lorcher Aktion darüber hinaus auch der Hirsauer
Abt Bernhard (1460-1482) und der Gütersteiner Priıor Konrad VOIN ünchin
maßgeblich beteiligt, ach Dieter Stievermann eın eispie für die auch ns
funktionierende Zusammenarbeit der Melker und Bursfelder Reform unter der
e  1€ der andesherrschaft In jener Zeit!}8

In Anhausen der Brenz wirkten bel der Reform Wiblingen und Elchingen
Der Wiblinger onCcC Martın Hering War 46 5-— 1474 Abt In NNau-

SCIHIL, wohin zusätzlich Mönche aus dem benac  en Elchingen geholt wurden.
In den Jahren BA 484 War Martın Abt Von Echenbrunn*?.

Fın eispie für das Zusammenwirken VOoON Blaubeuren und Elchingen bildet die
1466 UTre den Konstanzer Bischof ür  arı VON Randegg (1462-1466) e1N-
geleitete Reform des Allerheiligen-Klosters ın Scha  ausen, ın dem Abt und Kon-
ent In Streit en In bischöflichem RKeformauftrag versuchten die bte Ulrich
Kundig und Paulus Kast VOo  — Elchingen das Kloster für die Reform gewinnen.
S1e zwangen den bisherigen Abt YABER Resignation und ersetzten ihn urce den
oONC Vıktor NigrI1 dUuS$s Wiblingen, der für befristete Zeit Z Administrator
ernannt wurde. cht Mönche erklärten sich ZUT Annahme der Reform bereit,
obwohl S1Ie diesen chritt als schwer empfTfanden, und erklärten ihren erzZiIc auf
ihre SOWIeEe auf eigene Güter und /insen; [1UT zwel Mönche, die AUT Unter-
werfung unter die Reform nıcht bereit verließen das Kloster. Der 7AVER

kKesignation bereite Ab:t, dem eine Pension, eın günstiger Aufenthaltso und die
Beilbehaltung des Abtstitels eingeräumt wurden, versprach die vorgesehene
Reformation nichts unternehmen  120_ Als sich der Konstanzer Bischof, die
beiden hte SOWIE Bürgermeister und Rat VON Scha  ausen iın das Kloster bega-
ben, das Reformwerk abzuschließen, protestierte die stadtbürgerliche Offent-
ichkeit die VON außen aufgezwungene Visıtation und Reform ntgegen
seinem Versprechen suchte 1U auch der isherige Abt, den Fortgang der Reform

verhindern und wlegelte die Mönche ZU Widerstand den minist-
rator auf. Der Tod des Konstanzer 1SCNOTS wenige ochen spater Seizte dem
Reformversuch eın rasches Ende!2! Das eispie macht die Schwierigkeiten

I Lonhard, Kloster Blaubeuren, 26; GermBen 5 STZ 634; Stievermann, Landesherrschaft,
268

118 Stievermann, Landesherrschaft, 268
119 GermBen 9 653 fö 126 Hemmerle, Benediktinerklöster,
120 Lonhard, oster Blaubeuren, Z achıle. Zur Kechts- und Reformgeschichte der Benedik-

tiner-Abtei Blaubeuren, 378; Schreiner, Mönchtum, 116, 121 GermBen s O54
124 Jüchle, Kirchengeschichte chwabens 2 194 {f.; Schreiner, Mönchtum, 1247 Zu Vıktor
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exemplarisch eutlich, denen sich die Reformer mıiıt ihren rgorosen Forderungen
ZU Privateigentum der Mönche und ZU gemeinsamen en egenübersahen.
lerheiligen lag zudem relatıv weıt ab VOT den Melker Reformklöstern bei Ulm,
Was die Situation für die Melker insgesamt erschwert en mag

DIie beim Lorcher eispie angesprochene Zusammenarbeit zwıischen Urs-
und Wiblingen/Melk 1st auch bei der Reform VON Alpirsbach beobach-

ten In Alpirsbach wurde Abt Andreas VOoO  — Neuneck (1455/57-1470) auf Ver-
anlassung VON Graf erhar 1mM Bart suspendiert und der Konvent, ın dem sich
eın Teil der Mönche dQus den niıederadligen Famlilien und Tenden städtischen
Geschlechtern der mgebun der eIorm wldersetzten, mit Mönchen aus Wib-
lingen ergäanzt. Der Wiblinger Profess kErasmus Marschalk Von Pappenheim
Biberbach wurde och Ende des Jahres 470 7A0} Abt gewählt uch jJer War
Bursfelde mıiıt Bernhard VON Hirsau, dem Michelsberger Abt ernar! VonNn enlo
und dem Gütersteiner T1IOT Konrad maßgeblich der eIiorm beteiligt. Wiıe
Abt Erasmus, der schon 1471 resignierte, kamen auch seine beiden Nachfolger

(40)8 chwarz dus Niederhofen (1471-1479) und Hieronymus Hulzing dUus$s

aupheim (1479-1495) Adus Wiblingen. Unter Abt Hieronymus, der ın der
Alpirsbacher Überlieferung als „SECUNdUS fundator“ galt, wurde Alpirsbach
487) der Uurc die Wiblinger Reformmönche angebahnten Reform-
richtung ıIn die Bursfelder Union aufgenommen *, Hıer könnte die Nähe 7AWE
Bursfelder Kloster Hirsau eine beim Observanzwechsel espielt en
Nach 500 begannen Mönche dus Blaubeuren und Wiblingen mıiıt der leder-
herstellung des regeltreuen Lebens ın Isnye .

Das 1mM Mittelpunkt des Reformanliegens stehende Bemühen die würdige
Feler des UODUS Del, die verstärkte [0)8 für die Bibliotheken und 10NS-
rähige Skriptorien, das Suchen achen für eine verinnerlichte FTrömm1  eit
In Anlehnung die Devotio moderna, die Wertschätzung der CNrıften des
Johannes Gerson und die Aufgeschlossenheit für den Klosterhumanismus enn-
zeichnen den inneren Aufschwung der drei Klöster se1it dem Einzug der Melker
Reform Studienwillige Mönche wurden die Uniıversitäten entsandt, bei der
Gründung der Unıversität übingen 477 übernahmen Abt und Konvent VOoON
Blaubeuren gleichsam die Patenschaft!2*

1.,79 Schreiner, Klosterreform, 13 GermBen R 59, 118 o34; Stievermann, Landesherrschaft,
269 Zu Hulzing un! Schwarz uch MBK $ 471

123 Kammerer, Isny 1m Allgäu, Kempten 1956, 36; Lonhard, oster Blaubeuren, 261.!
Schreiner, Klosterreform, 136

124 Semmler, Kloster Blaubeuren, 101
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Nach außen zeichnet siıch der Aufschwung ın der Uurc die Sanierung der
wirtscha  ichen Verhältnisse überhaupt erst ermö  ichten Bautätigkeit und
Kunstpflege ah und nicht zuletzt 1mM Anstieg der Konventstärken. In Blaubeuren
lebten 1475 20, 479 F Mönche: Ende des Jahrhunderts War der Konvent
och stärker. Das Chorgestü In Blaubeuren hat nıcht weniger als SItze, die
aber ohl nıe gebraucht wurden  125. Die Zahl der tallen spiegelt In etwa den
Reformoptimismus 1m Kloster A Ausgang des Jahrhunderts wiIlder. In
nıchtreformierten Konventen gıingen die Konventstärken demgegenüber rasch
zurück: Auf der Reichenau, ın der Zeit Friedrichs VO Wartenberg
(1427-1453) der Bau eines Dormitoriums mıiıt 13 Zellen vorgesehen worden WAäl,
lebten 1508 1Ur mehr Zzwel Mönche!26 War ach Melker Übung ın Blaubeuren
zunächst eın gemeinsames Dormitorium für die Mönche vorgesehen gewesen,

wurde der Neubau 1Un als Zellenbau errichtet. DIie Aufgabe des geme1n-
Schlafraums zugunsten VOoN Einzelzellen WalT se1it dem Jahrhundert In

den Kanonien der Raudnitzer un:! Windesheimer eiorm favorisiert worden  127_
S1e sollte VOT em ein ungestortes tudium der Kanoniker emöglichen. uch
1Im Melker Reformkreis 1st die Erneuerung eın 14 für den Anstieg des An-
sehens der tudien

Innerhalb der Melker Reformbewegung spielten die jer unter einigen spekten
betrachteten und vlilelTac ın Interaktion handelnden drei Klöster eine kei-
neswegs unbedeutende S1e ıldetfen be]l er Eigenständigkeit der e1N-
zelinen el In ihrer Kooperation eın gemeinsames überregionales
Reformzentrum, das sich In mancherlei 1NS1C mıt Reformzentren wWw1e CgeIN-
SCC oder ST Ulrich und Ira In ugSDUur: vergleichen lässt, und das 1Im etzten
Drıttel des Jahrhunderts und Beginn des Jahrhunderts auch In der Re-
formarbeit der Mainz-Bamberger Provınz des Ordens ma  ebliche Akzente BE-
SeTiZ hat

125 Hermann Jüchle, SÜül  eutsche Klöster VOT 500 Jahren, ihre ©  un iın eic und Gesellschaft,
InN: Blätter Tür eutsche Landesgeschichte 109 }, 102=423; ler 119

126 Tüchle, SÜül  eutsche Öster, 11  WD
127 Franz achilek, DIie Augustiner-Chorherren In Böhmen un! ähren, 1ın IV für Kıirchen-

geschichte VONN öhmen-Mähren-Schlesien 1976), 107-144, ler 118


